
Aktuelle Trends bei Implantatsyste-
men und Werkstoffen, digitale Techniken
bei Implantatplanungen, Strategien für
Osseokonduktion und -integration –
dies sind die Schwerpunktthemen der
kommenden IDS. Die Zahlen bestätigen
es: Die Implantologie ist ein Wachstums-
bereich der Zahnheilkunde. Pro Jahr
werden allein in Deutschland mehr als
800.000 Implantate inseriert. Mehr als
1.300 verschiedene Dentalimplantate
sind derzeit erhältlich; die implantologi-
schen Behandlungen erreichen weltweit
ein Umsatzvolumen von geschätzten
fünf Milliarden US-Dollar in diesem Jahr
– bei stark steigender Zunahme. Dem
trägt auch die Internationale Dental-
Schau (IDS) in Köln Rechnung: Alle zwei
Jahre nutzen insbesondere die Implan-
tologie-Spezialisten unter den Zahnärz-
ten und Zahntechnikern die weltgrößte
Leitmesse der Dentalbranche, um sich
über Produktneuheiten und aktuelle
Trends zu informieren.
Die vielfältigen Entwicklungen auf diesem
innovativen Fachgebiet zu verfolgen, ist
unerlässlich. Die Indikationen für dentale
Implantationen sind umfangreicher ge-

worden: Selbst Patienten mit verringerter
Alveolarkammbreite oder mit verringer-
ten mesiodistalen Einzelzahnlücken kön-
nen inzwischen mit durchmesserredu-
zierten Implantaten versorgt werden.
Die meist zweiteiligen Miniimplantate
bestehen aus den gleichen biokompati-
blen Materialien wie Standardimplan-
tate, sind optional flap less inserierbar
und – je nach individu eller Situation –
für provisorische bis hin zu Sofortimplan-
tationen geeignet.
Neben neuen Werkstoffen für Implan-
tate rücken zunehmend die Modifikatio-
nen der Implantatoberflächen in den
Fokus der Fachwelt. So lässt sich bei-
spielsweise die Osseokonduktion durch
geeignete Adhäsion von Wachstums -
faktoren forcieren. Dazu sind auch spe-
zielle Verfahren zur Modifikation der
Rauigkeit der Titanoberflächen im Nano -
meterbereich entwickelt worden, vom
klassischen Sandstrahlen über Plasma-
spraytechnik, anodische Oxidation oder
Säureätzung bis hin zu Nanotubes. Die
gezielte topografische Gestaltung der
Implantatoberflächen erhöht den BIC-
Wert und die Adhäsion von Osteoblas-

ten, woraus sich auch Vorteile für die
Osseointegration, etwa bei Sofortim-
plantationen, ableiten.
Ebenfalls für die Knochen- und Weich -
geweberegeneration von großer Bedeu-
tung sind die modernen Knochenersatz-
materialien. Als neueste Entwicklungen
zeichnen sich hier auf 3-D-Röntgendaten
basierende, patientenindividuell CAD/
CAM-gefertigte Knochenblöcke ab, die
passgenau in seriert werden und die
 Erfolgschancen  beispielsweise bei Aug-
mentationen oder Osseotransplantatio-
nen erhöhen können. 
Ein wichtiger Trend betrifft die 3-D-Im-
plantat- Navigationssysteme – die ak-
tuellen  Methoden lassen dem Behand-
ler die Option, anhand von CT- oder
DVT-Aufnahmen geeignete Schablonen
selbst herzustellen oder diese komple-
xen Prozesse an spezialisierte Firmen
der Dentalindustrie auszulagern, denn
moderne Softwaresysteme ermöglichen
mittlerweile die 3-D-Planung ohne ei-
genes DVT-Gerät – speziell für kleinere
Praxen eine interessante Alternative.

Hersteller und Produkte 
live erleben

Auch die kommende IDS bietet dem im-
plantologisch orientierten Fachbesucher
eine perfekte Gelegenheit, sich über
sämtliche Innovationen seines dyna -
mischen Fachgebietes zu informieren. 

Mehr Informationen: 
www.ids-cologne.de
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Impressionen 2013
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Die DGZI finden Sie auf der IDS am
Stand von Schütz Dental in der Halle
10.1, G010–H019.
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OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig

Anmeldeformular per Fax an

0341 48474-290
oder per Post an

Für das 16. EXPERTENSYMPOSIUM „Innovationen Implantologie“ am 24./25. April 2015 in Düsseldorf melde ich folgende Personen
verbindlich an:
                                                                                                 

r Freitag Workshop 1 r 2 r 3 r 4 r
r Samstag 

TITEL, NAME, VORNAME, TÄTIGKEIT KONGRESSTEILNAHME WORKSHOPTEILNAHME

r Freitag Workshop 1 r 2 r 3 r 4 r
r Samstag 

TITEL, NAME, VORNAME, TÄTIGKEIT KONGRESSTEILNAHME WORKSHOPTEILNAHME

                                                                                                                   

q Bitte senden Sie mir das Programm zum IMPLANTOLOGY START UP 2015. (Online abrufbar unter www.startup-implantologie.de)

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für das 16. EXPERTENSYMPOSIUM
„Innovationen Implantologie“ erkenne ich an.

PRAXISSTEMPEL

DATUM/UNTERSCHRIFT

E-MAIL-ADRESSE (BITTE ANGEBEN)

16. EXPERTENSYMPOSIUM
„INNOVATIONEN IMPLANTOLOGIE“

WORKSHOPS
Freitag, 24. April 2015 // 12.30 – 14.00 Uhr

Dr. Patrick Heers/Coesfeld
Minimalinvasives prothetisches Implantatkonzept 
mit einteilig verschraubter Lösung

Dr. Götz Grebe/Dortmund
Risikominimierung und vorhersehbare Ergebnisse 
durch perfekte Implantatplanung – Die digitale 
Abdrucknahme und Implantatplanung mit dem 3Shape Trios

Sunstar 
Referent und Thema folgen

PROGRAMM ZAHNÄRZTE (VORTRÄGE)
Freitag, 24. April 2015 // 15.00 – 18.45 Uhr  
Samstag, 25. April 2015 // 09.00 – 16.45 Uhr

DAS GESUNDE IMPLANTAT – PRÄVENTION, 
GEWEBESTABILITÄT UND RISIKOMANAGEMENT

16. EXPERTENSYMPOSIUM 
„INNOVATIONEN IMPLANTOLOGIE“

IMPLANTOLOGIE FÜR VERSIERTE ANWENDER

24./25. APRIL 2015 // DÜSSELDORF // RADISSON BLU SCANDINAVIA HOTEL

REFERENTEN U.A.
Prof. Dr. Jürgen Becker/Düsseldorf // Prof. Dr. Tanja Fehm/Düsseldorf // Prof. Dr. Rainer
Haas/Düsseldorf // Prof. Dr. Irena Sailer/Genf (CH) // Prof. Dr. Dr. Ralf Smeets/Hamburg // Prof.
Dr. Thomas Weischer/Essen // Dr. Jens Becker M.Sc./Hannover // Dr. Katrin Becker/ Düsseldorf //
Dr. Regina Becker/ Düsseldorf // Dr. Daniel Ferrari, M.Sc./Düsseldorf // Dr. Patrick Heers/Coesfeld
// Dr. Gordon John/Düsseldorf // Dr. Gerd Körner/Bielefeld // Dr. Daniel Martens/Düsseldorf //
Dr. Bernd Neuschulz, M.Sc./Hameln // Dr. Manuel Nienkämper/Düsseldorf // Dr. Katrin
Schwarz/Düsseldorf // (Änderungen vorbehalten!)

THEMEN U.A.
Das gesunde Implantat beim vorerkrankten Patienten: Was ist zu berücksichtigen? // Minimal -
invasives prothetisches Implantatkonzept mit einteilig verschraubter Lösung // Die kleinen
Besonderheiten machen den großen Unterschied – das AUREA Implantatsystem // Sicherung
des implantologischen Erfolges bei Patienten mit reduzierter Compliance // Ein gesundes Im-
plantat – was ist das eigentlich? // Das Düsseldorfer Therapiekonzept zur Prävention und The -
rapie entzündlicher Komplikationen an Implantaten // Periimplantäre Entzündungen bei
Keramikimplantaten? // Sind Implantate bei Autoimmunerkrankungen möglich? // Stabilität or-
thodontischer Mini-Implantate // Implantat-getragener Ersatz in einem parodontologischen
Gesamtkonzept // Gestaltung von festsitzendem Zahnersatz // Neue Konzepte zur dreidimen-
sionalen Planung // Erhaltungstherapie des implantatgetragenen Zahnersatzes bei Risikopa-
tienten // Implantate bei Risikopatienten (Osteoporose, Bisphosphonate, vor und nach
Tumortherapie) – Ein interdisziplinäres Konzept zur Vermeidung von Komplikationen: aus gy-
näkologischer Sicht; aus onkologischer Sicht; aus zahnärztlicher Sicht // Implantate beim stark
atrophierten Kiefer – Welche Therapieoptionen gibt es heute? // (Änderungen vorbehalten!)
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ORGANISATORISCHES
Kongressgebühren Hauptkongress
Freitag, 24. April 2015 und Samstag, 25. April 2015
Zahnarzt (Frühbucherrabatt bis 14.03.2015) 195,– € zzgl. MwSt.

Zahnarzt 220,– € zzgl. MwSt.

ZT/Assistent (Frühbucherrabatt bis 14.03.2015) 95,– € zzgl. MwSt.

ZT/Assistent 120,– € zzgl. MwSt.

Student (mit Nachweis) nur Tagungspauschale
Tagungspauschale* 98,– € zzgl. MwSt.

* Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten und beinhaltet Kaffee-
pausen, Tagungsgetränke und Mittagessen.

VERANSTALTER/ORGANISATION
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308 | Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de 

www.innovationen-implantologie.de  

VIDEO
IMPLANTOLOGY START UP 2014/
15. EXPERTENSYMPOSIUM

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG sowie nähere Infor-
mationen zum Programm finden Sie auf unserer Homepage www.oemus.com


